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musik
On Stage!

Finger in die Wunde
Liedermacher Rainhard Fendrich scheut sich nicht unbequem zu sein

darauf, den musikalischen Bogen 
zwischen der Vergangenheit und 
heute zu spannen.“ � nio    

Bei Fendrich geht es um die 
Sehnsucht nach einem Leben, das 
so unkompliziert ist, wie es  
beispielsweise die Werbung zeigt.  

Nomen est omen! Nicht selten 
trifft die lateinische Redens-
art in unserem Leben zu. 

Oft wird sie scherzhaft gebraucht. 
Ein wahrer Kern findet sich meist 
dennoch. Ob das im Fall des öster-
reichischen Austropop-Stars Rain-
hard Fendrich genauso ist? 

„Besser wird’s nicht“ – so ist 
sowohl sein im Frühjahr erschie-
nenes Album als auch seine aktu-
elle Tournee überschrieben. Am 
29. Oktober um 20 Uhr bringt die 
den eigenwilligen Liedermacher 
ins Würzburger Congress Cen-
trum. „Besser wird’s nicht!“: In 
seinem Fall schwingt, obschon 
etliche Karrierejahre auf den 
Schultern, kein bisschen Resi-
gnation mit. Ganz im Gegenteil. 
Fendrich beleuchtet uns die Welt 
und unseren Umgang damit – al-
so alles ganz alltäglich. Seine 
Herangehensweise ist gewohnt 
kritisch, die Texte eigensinnig und 
bisweilen bissig. 

Unbequemes scheut er nicht. 
Gleichzeitig legt er aber mit viel 
Humor den Finger in die Wunden 
unserer Zeit. Eingetütet wird das 
Ganze in ein zuweilen gar „hit-
verdächtiges“ Gewand. Von Pop, 
Country über Swing bis hin zu 
Bossa Nova und symphonischen 
Elementen bietet er alles auf, was 
die Musik hergibt. Fast drei Stun-
den werden Fendrich und seine 
Band neue Stücke und alte Hits 
auf die Bühne bringen. Eine He-
rausforderung, der sich der Sänger 
gerne stellt: „Ich freue mich schon 

newcomer 
marcel brell
Stimme, Piano, Schlagzeug, Bass, 
Cello, das war's. Es ist ein kleines 
und perfektionistisch abge-
stimmtes Set, mit dem Marcel 
Brell seit etwa einem Jahr in 
Deutschland unterwegs ist. Live 
zu erleben am 4. Oktober ab 20 
Uhr im Café „Wunschlos Glück-
lich“ in Würzburg, www.marcel-
brell.de. Foto Brell

Fotos Lena Laabs,  depositphotos.com © canicula

i   �Karten unter Telefon 01805.607070 
oder unter www.argo-konzerte.de 
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Der Renner     vom 15. September bis 14. Oktober

MUSEEN & GALERIEN
ASCHAFFENBURG
MUSEEN DER STADT  
ASCHAFFENBURG

KUNSTHALLE JESUITENKIRCHE
Pfaffengasse 26, Tel.: 06021.218698
www.museen-aschaffenburg
Di 14 – 20 Uhr, Mi – So 10 – 17 Uhr
28.9. – 26.1.2014: Eiskalte Emotionen – 
Werke aus der Sammlung Frank Brabant

HASSBERGE
KNETZGAU-OBERSCHWAPPACH

SCHLOSS OBERSCHWAPPACH 
Schlossstraße, Tel.: 09527.810501
www.knetzgau.de/ www.galerie-im-
saal.de, Sonn- und Feiertag 14 – 17 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung
15.9. – 27.10.: Expansion – Künstler des 
BBK Karlsruhe 

KITZINGEN
IPHOFEN

KNAUF – MUSEUM
Am Marktplatz Tel.: 09323.31528
www.knauf-museum.de
Di – Sa 10 – 17 Uhr, So 11 – 17 Uhr
Bis 3.11.: TEEwege – Historie, Kultur, 
Genuss

MAINSPESSART
MARKTHEIDENFELD

GALERIE KUNSTRAUMHOFGASSE
Hofgasse 6-8, Tel.: 09391.9196181
www.kunstraumhofgasse.de
Mi – Sa 14.30 – 18.30 Uhr und nach Ver-
einbarung
Bis 4.10.: Georg E. Pientka: Komposition 
Landschaft

11.10. – 13.12.: Herbert Fahrnholz – Not-
ausgang und andere Morbiditäten

MAIN-TAUBER
BAD MERGENTHEIM 

DEUTSCHORDENSMUSEUM 
Schloß 16, Tel.: 07931.52212 
www.deutschordensmuseum.de 
April - Oktober Di – So/Feiertage 10.30 – 
17 Uhr. November – März Di – Sa 14 – 17 
Uhr, Sonn- und Feiertage 10.30 – 17 Uhr
29.9., 14 Uhr: Zum Europäischen Tag der 
jüdischen Kultur: Führung "Jüdisches 
Leben in Mergentheim"

WERTHEIM 

GRAFSCHAFTSMUSEUM 
Rathausgasse 6 – 10 
Tel.: 09342.301511 
www.grafschaftsmuseum.de 
Di – Fr 10 – 12 Uhr/14.30 –16.30 Uhr,  
Sa 14.30 – 16.30 Uhr, So/Fei 14 – 17.00 Uhr 
Bis 30.9.: Ulrich Modersohn - dem Uner-
klärlichen Gestalt geben. 
Eine Retrospektive des Unvollendeten aus 
Anlass seines hundertsten Geburtsjahres

Bis 27.10.:  „Ein fähiger und einfalls-
reicher Komponist“  
Johann Wendelin Glaser (1713 – 1783) und 
Wertheim im 18. Jahrhundert

MUSEUM SCHLÖSSCHEN  
IM HOFGARTEN
Würzburger Str. 30  Tel.: 09342.301511
www.schloesschen-wertheim.de
Bis 3.11. 2013: Mi - Sa 14 -17 Uhr, So, Feier-
tage 12-18 Uhr, Mo/Di geschlossen 
Bis 3.11.: Otto Modersohn – die 20er Jah-
re in Fischerhude

SCHWEINFURT STADT 
EVENTGALERIE
Neue Gasse 35, Tel.: 09721.730444
www.eventgalerie-sw.de

Mi – Fr 10 – 13 Uhr, 15 – 19 Uhr,  
Sa 10 – 15 Uhr	
Bis 29.9.: Frank Otto Sperlich – Meeres-
landschaften

MUSEEN DER STADT SCHWEINFURT 

KUNSTHALLE IM EHEMALIGEN 
ERNST-SACHS-BAD
Rüfferstr. 4, Tel.: 09721.51479
www.kunsthalle-schweinfurt.de
Täglich 9 – 18 Uhr
Bis 13.10.: Bayerische Landesausstellung 
„Main & Meer“

MUSEUM GUNNAR-WESTER-HAUS 
Martin-Luther-Platz 5 
Di – Fr 14 – 17 Uhr 
Russische Ikonen des 16. – 19. Jh. 
Sammlung Glöckle  

MUSEUM ALTES GYMNASIUM 
Martin-Luther-Platz 12, 
Fr 14 – 17 Uhr, Sa/So 10 – 13 Uhr
Für Schulklassen und Gruppen ist 
das Haus nach Voranmeldung beim 
Schweinfurter Museums-Service MuSe 
unter Telefonnummer 09721.51215 darü-
ber hinaus zugänglich
Früh-, Reichsstadt- und Industrie- 
Geschichte, Friedrich Rückert, Welt des 
Kindes, Herbarium Emmert 

NATURKUNDLICHES MUSEUM 
Brückenstr. 39, 
Fr 14 – 17 Uhr, Sa/So 10 – 13 Uhr
Für Schulklassen und Gruppen ist 
das Haus nach Voranmeldung beim 
Schweinfurter Museums-Service MuSe 
unter Telefonnummer 09721.51215 darü-
ber hinaus zugänglich.
Vogelsammlung der Brüder Schuler, 
Schmetterlinge 

MUSEUM GEORG SCHÄFER
Brückenstraße 20, Tel.: 09721.514820
www.museumgeorgschaefer.de
Di – So 10 – 17 Uhr, Do bis 21 Uhr

Bis 20.10.: Künstler sehen Bayern – Ba-
yern lässt staunen. Gemälde und Gra-
phik aus dem 19. Jahrhundert

SPARKASSENGALERIE 
Roßmarkt 5 – 9, Tel.: 09721.7210
www.sparkasse-sw.de
Mo – Do 8.30 – 18.00 Uhr, Fr 8.30 – 16.30 
Uhr
Bis 6.12.: Christopher Lehmpfuhl – Meer 
und mehr, Malerei

WÜRZBURG STADT 
GALERIE ILKA KLOSE
Leitengraben 3, Tel.: 0931.7841630
www.galerie-ilkaklose.de
Öffnungszeiten nach telefonischer Ver-
einbarung
Bis 20.9.: Super Specials by JD mit neues-
ten Arbeiten von Jörg Döring
20.9., 17 – 19 Uhr F innisage

MUSEUM IM KULTURSPEICHER 
Oskar-Laredo-Platz 1 Tel.: 0931.322250
www.kulturspeicher.de  
Di 13 – 18 Uhr, Mi 11 – 18 Uhr, Do 11 – 19 Uhr 
Fr – So 11 – 18 Uhr 
21.9. – 24.11.: Jakob Bill – Eine Retrospek-
tive

SPARKASSEN-GALERIE IM  
BERATUNGSCENTER
Hofstr. 7, www.sparlasse-mainfranken.de
Mo, Di, Mi, Fr 8.30 – 16.30 Uhr, Do 8.30 bis 
17.30 Uhr
Bis 20.9.: Kathrin Hubl: Wandlung – Bil-
der und Skulpturen aus dem Rohstoff 
Holz
27.9. – 10.1.2014: Hans Krakau – Malerei/
Plastik

SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119 
www.vku-kunst.de 
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr, Sa/So 
11 – 18 Uhr 

Anlässlich ihres 50jährigen Jubiläums zeigt die zwölfköpfige Fotogruppe Vogel noch bis 10. 
Oktober im neugestalteten Lesecafé der Stadtbücherei Würzburg eine breite Auswahl an 
Fotoarbeiten ihrer einzelnen Mitglieder.  � Foto Modes 

Heiße kubanische Rhythmen, einzigartige Stimmen und atemberaubende Tanzchoreogra-
phien - die Lebensenergie Kubas gipfelt in der gefeierten Musik-, Gesangs- und Tanzshow 
von Pasion de Buena Vista am 11. Oktober um 20 Uhr in der Kulturhalle Grafenrheinfeld.
� Foto jdm Productions

Unser Veranstaltungsprogramm im September/Oktober:

www.freilandmuseum-fladungen.de

Di, 17.- Fr, 20. Sept.: Dörren im Dörrhäuschen
Sa, 5. Oktober: Historischer Schulunterricht 
So, 6. Oktober: Köhlerfest
Sa, 26. Okt.: Schlachttag mit Kesselfleischessen

Dampflokfahrten am 
22. September und 6. Oktober!TIPP:
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Der Nachsommer Schweinfurt ist in vollem Gange und sorgt bis zum 28. September für begeisternde Grenzüberschreitungen. So am 20. September um 19.30 Uhr in der SKF Halle 410 mit 
dem dänischen Sänger Lukas Graham und seinen Musikern. Am 22. September um 19.30 Uhr bringen „Die 12 Cellisten“ das Konferenzzentrum Maininsel mit ihren 48 Saiten zum Schwingen. 
Ihr Repertoire besteht aus Auftragskompositionen und „Geschenken“ wichtiger zeitgenössischer Komponisten. Weitere Infos: www.nachsommer.de� Fotos Universal Music, Stephan Roehl

Bis 22.9.: Heidi Lauter – Malerei
28.9. – 20.10.: Sammlung Willi Dürrnagel 
Vernissage 27.9., 19 Uhr

WÜRZBURG LAND
SOMMERHAUSEN

GALERIE BEIM ROTEN TURM
Rathausgasse 20, Tel.: 09333.489
www.galerie-beim-roten-turm.de
Mi – So 14 – 18 Uhr
Bis 3.11.: Thomas Kummer - ton-art-
keramik
Tanagami Konan - Farbholzschnitte „West-
liche Blumen und Pflanzen"

GALERIE AM SCHLOSS
Hauptstr. 36, Tel.: 09303.99872
www.galerie-am-schloss-sommerhau-
sen.de. Sa – So 14 – 18 Uhr
Schönes in seiner schönsten Form:  Glas
objekte, Schmuckunikate, Skulpturen, 
moderne Malerei

THÜNGERSHEIM
FORUM BOTANISCHE KUNST
Obere Hauptstr. 18, Tel. 09364-813633  
www.botanische-kunst.de
Sa, So, Feiertage 13 – 18 Uhr
28.9. – 15.12.: Millefleurs – Arbeiten von 
Hizzy, Brigitte Hofherr, Sylvia Peter, Gael 
Sellwood und anderen
Vernissage: 28.9., 18 Uhr

LITERATUR 
MAINSPESSART 
 

HIMMELSTADT 
KARLSTADT/HIMMELSTADT 

MÄRCHENERZÄHLERIN  
KAROLA GRAF 
Triebstraße 38, Himmelstadt 
Tel.: 09364.815485 
www.diemaerchenerzaehlerin.de 

6.10., 18 Uhr, Himmelstadter Hecken-
wirtschaft: Märchenhafte Weinprobe 
„Himmelstadt lädt ein“ mit Weinführe-
rin Siegrid Göbel

BÜHNE 
STADT BAMBERG
E.T.A.- HOFFMANN-THEATER
E.T.A.- Hoffmann-Platz 1, Tel.: 
0951.873030
www.theater-bamberg.de
3.10., ab 14.30 Uhr: Spielzeitpräsentation 
& Spätsommerfest
3.10., 18.30 Uhr, Großes Haus: Vorher/
Nachher: 10 Jahre Sanierung
4./6./12.10., 19.30 Uhr, Großes Haus: Don 
Giovanni
7./9./10.10., 20 Uhr, Großes Haus: Don 
Giovanni
12./13.10., 20 Uhr, Studio: Some Girl(s)

MAINSPESSART 
 

GEMÜNDEN-LANGENPROZELTEN 

THEATER SPESSARTGROTTE 
Mainuferstr. 4 ,Tel.: 09351.3415 
www.spessartgrotte.de 
14.9., 20 Uhr: Runter zum Fluss
20.9., 20 Uhr: Frau Müller muss weg
21.9., 20 Uhr: Ein bisschen Spaß muss 
sein!
22.9., 19 Uhr: Runter zum Fluss
27./28.9., 20 Uhr: Landeier
2.10., 20 Uhr: Frau Müller muss weg
4.10., 20 Uhr: Ein bisschen Spaß muss 
sein!
5.10, 20 Uhr: Landeier
9./10.10., 16 Uhr: Kinder- und Jugendthe-
ater: Das häßliche Entlein
11.10., 20 Uhr: Kinder- und Jugendthea-
ter: Viel Lärm um nichts
12.10., 20 Uhr: Ein bisschen Spaß muss 
sein!

13.10., 18 Uhr: Kinder- und Jugendthea-
ter: Viel Lärm um nichts

SCHWEINFURT LAND
GRAFENRHEINFELD

KULTURHALLE
Hermasweg 1a, tel.: 09723.913329
www.kulturhalle.grafenrheinfeld.de
14.9., 19.30 Uhr: Wolfgang Krebs – Drei 
Mann in einem Dings! Eine Partei auf 
Wahlfang - Kabarett
3.10., 19 Uhr: „Der Main und seine Be-
deutung für Grafenrheinfeld im Laufe 
der Jahrhunderte“- Diavortrag von Dr. 
Ludwig Weth / Richard Riegler
11.10., 20 Uhr: Pasion de Buena Vista in 
Grafenrheinfeld – abendfüllende Show 
voller karibischer Lebensfreude

SCHWEINFURT STADT
THEATER DER STADT SCHWEINFURT
Roßbrunnstraße 2, Tel.: 09721.514955
www.theater-schweinfurt.de
26.9., 19.30 Uhr: Hojotoho – Eine Wag-
ner-Blech-Comedy
28.9., 19.30 Uhr: Henschel Quartett – 
werke von Joseph Haydn, Claude Debus-
sy und Ludwig van Beethoven
1.10., 19.30 Uhr: Bamberger Symphoniker 
– Bayerische Staatsphilharmonie: Werke 
von Arnold Schönberg und Ludwig van 
Beethoven
5.10., 19.30 Uhr: Michael Volle (Bariton) 
& Helmut Deutsch (Klavier) – 175. Ge-
burtstag von Friedrich Rückert & 50jäh-
riges Bestehen der Rückert-Gesellschaft
8./9.10., 19.30 Uhr: Frau Müller muss 
weg – Komödie von Lutz Hübner

97286 Sommerhausen
Katharinengasse 3

Info & VVK
Telefon (0 93 31) 98 00-370
Telefon (0 93 31) 98 00-360

www.theater-sommerhaus.de

MODE auf über 5.800 qm

Damen-

Hosen  ab 19,90

Jacken ab 39,90

Herren-

Hosen  ab 25,00

Jacken ab 29,90

96193 Wachenroth  Anton-Murk-Str. 2

www.murk.de

direkt an der 
  A3 N - Wü

3. und 20. Oktober

jeweils von

12-17 Uhr geöffnet 
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14.9., 20.15 Uhr: Michael Dietmayr – Hei-
mat? München!
20.9., 20.15 Uhr: Hans Gerzlich – Boden-
haltung, Käfighaltung, Buchhaltung
21.9., 20.15 Uhr: Thomas Reis – und Sie 
erregt mich doch
25.9., 20.15 Uhr: Bockshorn-Soundlounge 
– Volkan Baydar und JR & Friends
27.9., 20.15 Uhr: Andy Sauerwein – Sauer-
wein macht lustig
28.9., 20.15 Uhr: Peter Vollmer – Frauen 
verblühen, Männer verduften
1.10., 19.30 Uhr, Mainfranken Theater: 
Hagen Rether – Liebe 4
3.10., 20.15 Uhr: HG Butzko – Herrschafts-
zeiten
4.10., 20.15 Uhr: Martin Zingsheim – 
Opus meins
5.10., 20.15 Uhr: Klaus Staab – Ohne 
Worte
10.10., 19.30 Uhr, Mainfranken Theater: 
Viva Voce – 15 Jahre Jubiläumsshow mit 
Special Guest Carrington-Brown
11.10., 20.15 Uhr: Mathias Tretter – Mathi-
as möchte nicht dein Freund sein
12.10., 20.15 Uhr: Vince Ebert – Evolution
13.10., 19 Uhr: Rosa-Hilfe-Gala 2013 

THEATER CHAMBINZKY 
Valentin-Becker-Str. 2, Tel.: 0931.51212 
www.chambinzky.com 
24.9., 20.30 Uhr: Comedy Lounge
27./28.9., 20 Uhr, Großer Saal: Halpern 
& Johnson
27./28.9., 20 Uhr, KuZu: Balance Akt
29.9., 19 Uhr: Großer Saal: Halpern & 
Johnson
29.9., 19 Uhr, KuZu: Balance Akt

2./3./4./5.10., 20 Uhr, Großer Saal: Hal-
pern & Johnson
3./4./ 20 Uhr, KuZu: Balance Akt
5.10., 20 Uhr, KuZu: Zimmer frei 
6.10., 19 Uhr, KuZu: Zimmer frei 
6.10., 19 Uhr, Großer Saal: Halpern & 
Johnson
8.10., 19.50 Uhr, KuZu: Zehn vor Acht
9./10./11./12.10., 20 Uhr, Großer Saal: Hal-
pern & Johnson
10./11./12.10., 20 Uhr, KuZu: Zimmer frei 
13.10., 19 Uhr, KuZu: Zimmer frei 
13.10., 19 Uhr, Großen Saal: Halpern & 
Johnson

THEATER ENSEMBLE 
Frankfurter Str. 87, Tel.: 0931.44545 
www.theater-ensemble.net 
19./20./21./22./24./25./26./27./28./29
. 9., 20 Uhr, Wiese auf dem Bürgerbräu-
Gelände: Compagnia Buffo - Leben
3./4./5./10./11./12. 10., 20 Uhr: Der Gott 
des Gemetzels 

Theaterwerkstatt
Rüdigerstr. 4, Tel.: 0931.59400
www.werkstattbuehne.com
21./25./27./28./29.9., 20 Uhr: Endspiel – 
Schauspiel von Samuel Beckett
3./4./5./6./9./11./12./13.10., 20 Uhr: End-
spiel

Theater Tanzspeicher Würz-
burg
Oskar-Laredo-Platz 1, Tel.: 0931.45 25 855
www.tanzspeicher
23.9., 19.30 Uhr: Performance-Künstlerin 
Antonia Baehr - Mit den Pfoten sprechen 

MUSIK
WÜRZBURG STADT
OMNIBUS FOLKCENTER e.V.
Theaterstr. 10, Tel.: 0931.56121
www.omnibus-wuerzburg.de

20.9., 21 Uhr: Charles M. Mailer & The 
Sunhill Palace Band – Blues and more
21.9., 21 Uhr: FranKinelli – Ebergreens, 
Oldies, Rock ´n Roll & Popclassics
27.9., 21 Uhr: Bigband East 17 mit Edo 
Zanki
28.9., 21 Uhr: The Banana Band - Rock-, 
Pop-, und Soul-Oldies, moderne Pop-
songs
3.10., 21 Uhr: Würzburger Musiker-
stammtisch
4.10., 21 Uhr: Crash Unplugged – Klassi-
ker aus den 80er Jahren
5.10., 21 Uhr: Rosedale – Muddy Waters 
– ZZ Top
11.10., 20 Uhr: Würzburger Beutelboxer
12.10., 21 Uhr: Honky Tonk mit den No 
Restrictions
14.10., 21 Uhr: Blue Monday Jazz Sessions

SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119 
www.vku-kunst.de 
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr, Sa/So 
11 – 18 Uhr 
21.9., 20 Uhr: Hot & Cool – Klezmer- und 
Tangomusik, jiddische Lieder

LEBENSART
WÜRZBURG STADT

STAATLICHER HOFKELLER
Residenzplatz 3, Tel.: 0931.3050927
www.hofkeller.de
Treffpunkt: Frankonia-Brunnen auf dem 
Residenzplatz
Bis 23.12.: Öffentliche Kellerführungen
Fr 16.30 Uhr und 17.30 Uhr, Sa, So und 
an Feiertagen: 10, 11, 12, 14, 15, 16 Uhr, Sa 
auch 17 Uhr
28.9., 19 Uhr: Die Steiermark zu Gast in 
Franken

WEINGUT BÜRGERSPITAL
Theaterstr. 19, Tel.: 0931.3503441
www.buergerspital.de
20.9., 18 Uhr: Öffentliche Turmwein-
probe
8.10., 19 Uhr: Themen-Weinprobe im 
Weinhaus – „Wein & Speisen“
12.10., 18 Uhr: Weinhighlight – Kulina-
rische Weinprobe

Am 27. September um 20 Uhr entführt die Gruppe Sedaa in der Trinitatiskirche in Würzburg-
Rottenbauer unter dem Titel "Mongolian meets Orient" in eine Welt zwischen Orient und 
mongolischer Steppe.  www.trinitatiskonzerte.de  � Foto Trinitatiskonzerte

Eintauchen in die Welt des Tees können Teefreunde am 27. September um 19.45 Uhr im 
Rahmen des Teeseminars „Früchte-, Rooibusch- und Kräutertee“ bei Tee Gschwendner in 
Würzburg. Anmeldungen ist erbeten unter 0931. 4652780.   � Foto Jendryssek

11.10., 19.30 Uhr: Josef Hader in „Hader 
spielt Hader“
13.10., 19.30 Uhr: 25. Schweinfurter Pup-
pentage: Das Mädchen aus der Feenwelt 
oder der Bauer als Millionär
15.10., 9 Uhr/11 Uhr/15 Uhr: Alles Raben-
stark! Oder Hauen, bis der Michzahn 
wackelt?

WÜRZBURG LAND
SOMMERHAUSEN

THEATER SOMMERHAUS
Katharinengasse 3, Tel: 09333.9049867
www.theater-sommerhaus.de
14.10., 20 Uhr: Geschichten aus 1001 
Nächten
15.9., 20 Uhr: Die Kunst, als Mann beach-
tet zu werden
17.9., 19.30 Uhr: 10 Jahre Sommerhaus
18./19.9., 20 Uhr: Sekrtetärinnen
20./22.9., 20 Uhr: Die Kunst, als Mann 
beachtet zu werden
21.9., 16 Uhr: Die Kunst, als Mann beach-
tet zu werden
25./27./28./29.9., 20 Uhr: Verliebt, ver-
lobt, verschwunden
1./2./4./5.10., 20 Uhr: Die Kunst, als Mann 
beachtet zu werden
6.10., 15 Uhr + 20 Uhr: Die Kunst, als 
Mann beachtet zu werden
11./12./13.10., 20 Uhr: Verliebt, verlobt, 
verschwunden

WÜRZBURG STADT
BOCKSHORN
Oskar-Laredo-Platz 1, Tel. 0931.4606066
www.bockshorn.de

WASCHHAUS
www.kulturverein-giebelstadt.de

KARTOFFELKELLER
Giebe ls tadt

Fr 11.10   Wolfgang Krebs
 „Drei Mann in 
  einem Dings“
   Eine Partei auf 
   Wahlfang!
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lebensART
Körperkultur

hen, ein Viertel aus vorwiegend 
pflanzlichen Fetten und das letzte 
Viertel aus Proteinen“, empfiehlt 
Uschi Strohmeier. Momentan liegt 
die Kohlenhydratzufuhr des durch-
schnittlichen Mitteleuropäers bei 
nur 30 Prozent und in vielen Fällen 
sind es eher die schnell verfüg-
baren Kohlehydrate, wie  Pommes, 
Zucker oder Weißmehl, die er zu 
sich nimmt. Ebenso mahnt die 
Fachfrau in Sachen Ernährung den 
hohen Fleischkonsum unserer Ge-
sellschaft an, mit 1,2 kg pro Woche 
essen wir  mehr als doppelt so viel 
wie der Körper benötigt. „Weni-
ger ist auch in diesem Fall mehr, 
denn billiges Fleisch komme nie-
mals von gut gehalten und gut er-
nährten Tieren!“ Qualität rangiert 
hier vor Quantität. Auch mit dem 
Gerücht, Milch sei nicht gesund, 
räumt Strohmeier auf: „Aber an-
statt einer hochkalorischen Milch-
schnitte gehören normale Milch 
und  Käse  auf den täglichen Spei-
seplan als wichtiger Calciumliefe-
rant, ebenso Fisch für die Omega3 
Fettsäurezufuhr und Fleisch für 
den Mineralien- (Eisen) und  Vi-
taminhaushalt (B1, B6, B12)“.  Wer 
sich jetzt im Herbst, der Jahreszeit 
gemäß ernährt, sprich die Hälfte 
seiner Nahrungsmittel aus Kurbis, 
Bohnen, Kartoffeln, Pilzen, Kohl, 
Äpfeln, Zwetschgen und Mirabel-
len besteht, macht sicher keinen 
Fehler. Auch Wild kann jetzt sai-
sonal gut konsumiert werden, mit 
Pfifferlingen und Vollkornnudeln 
ein Schmankerl, das man sich nicht 
entgehen lassen sollte! So kann der 
goldene Mittelweg im güldenen 
Herbst beschritten werden. Wohl 
bekomm´s!   � Susanna Khoury     

Fotos Khoury, depositphotos.com © Itsenko Elena

i   ���LliD Kurse im Herbst: „Wir zeigen 
den Pfunden die rote Karte“ am 24. 
September,  „Theorie und Praxis“ am 
1. Oktober, „Wir essen, was wir einkau-
fen“ am 15. Oktober“ und „Wie halte 
ich mein Gewicht“ am 5. November“,  
jeweils um 19.30 Uhr im Mathias-
Ehrenfried-Haus. Anmeldung in der 
Theater-Apotheke Würzburg unter 
Telefon 0931.52888.

„Alles, was einseitig ist, ist nicht 
gut“, betont Uschi Strohmeier von 
der Theater-Apotheke in Würz-
burg, das gelte auch für die Ernäh-
rung. In fast allen Kulturkreisen 
wurde tierische Kost mit Wohl-
stand gleichgesetzt, inzwischen 
wird die Zahl der Verweigerer grö-
ßer und größer: Die Zunahme von 
Vegetarismus und Veganismus 
sind die mittelbare Konsequenz 
aus fortwährenden Lebensmittels-
kandalen und keiner eindeutigen 
Deklarierung von Lebensmitteln, 
aber auch von Bioprodukten. Die 
Folge ist eine Verunsicherung der 
Bevölkerung, die oftmals noch 
mehr Schaden anrichtet.  Mangel-
erscheinungen (vor allem Eisen, 
Calcium und B-Vitamine) bei Kin-
dern oder Schwangeren, die sich 
ausschließlich vegan ernähren sind 
vorprogrammiert. „Das,“ so die 
Ernährungsexpertin Uschi Stroh-
meier, „sei auch der falsche Weg.“ 
Welcher aber ist der Richtige? Wie 
bei allem, der goldene Mittelweg: 
Eine ausgewogene, abwechslungs-
reiche, regionale und saisonale 
Ernährung, gekoppelt mit ausrei-
chender Flüssigkeitszufuhr (2 bis 
3 Liter Tee oder Mineralwasser täg-
lich) und mehr Bewegung (minde-
stens 10.000 Schritte am Tag). 

Die Deutsche Gesellschaft für 
Ernährung, sowie das Programm 
„Leichter Leben in Deutschland“ 
(LliD) plädiert für ein vollwertiges 
Mischkost-Konzept mit ernäh-
rungsmedizinischer Zielsetzung. 
„Als grobe Richtlinie sollte die täg-
liche Kost zur Hälfte aus langsam 
verfügbaren Kohlenhydraten wie 
Kartoffeln oder Vollkornprodukten, 
sowie aus Obst und Gemüse beste-

Anzeigenvorlagen «Matcha»
45 x 65 mm / 90 x 65 mm / 140 x 100 mm
Schrift: Meta Plus Normal Roman

Kleine Anzeige: VH 6 Pt. / ZAB 7,5 Pt.
Mittelgroße Anzeige: VH 8 Pt. / ZAB 10 Pt. 
Große Anzeige: VH 10 Pt. / ZAB 11.5 Pt.
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Musterstraße 12   12345 Musterstadt
Telefon 000-12 34 56 78   Fax 000-12 34 56 78

Musterstraße 12   12345 Musterstadt
Telefon 000-12 34 56 78   Fax 000-12 34 56 78

Musterstraße 12   12345 Musterstadt
Telefon 000-12 34 56 78   Fax 000-12 34 56 78

Japan Matcha 
Pulvertee

Japan Matcha 
Pulvertee

Bio-Anbau DE-ÖKO-013 
Nicht-EU-Landwirtschaft

 
Grüner Tee – Für Schaumschläger  

und Aufgeweckte!
Traditionell wird der pulverisierte Grüntee,  

auch «das Grüne Gold Japans» genannt,  
zur japanischen Teezeremonie verwendet.

Bio-Anbau DE-ÖKO-013, Nicht-EU-Landwirtschaft 
Grüner Tee – Für Schaumschläger und Aufgeweckte!

Traditionell wird der pulverisierte Grüntee,  
auch «das Grüne Gold Japans» genannt,  

zur japanischen Teezeremonie verwendet.

Japan Matcha Pulvertee
Bio-Anbau DE-ÖKO-013, Nicht-EU-Landwirtschaft 

Grüner Tee – Für Schaumschläger und Aufgeweckte!
Traditionell wird der pulverisierte Grüntee, auch «das Grüne Gold Japans»  

genannt, zur japanischen Teezeremonie verwendet. 

Den goldenen  
Mittelweg beschreiten
Sich ausgewogen, abwechslungsreich, regional und saisonal zu ernähren ist gesund,  
so die Empfehlung der Theater-Apotheke Würzburg
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Das Genuss-Geheimnis
Anja und Frank Teitscheid begeben sich auf die Spuren von Matcha- und Grüntee 

scheidend. Die Atmosphäre, das 
Produkt und die Zubereitung selbst 
geben den Ausschlag, damit Tee-
trinker auf ihre Kosten kommen. 
Anja und Frank Teitscheid von Tee
Gschwendner in Würzburg neh-
men sich am 18. Oktober ab 19.45 
Uhr genau dieses Themas an. Im 
Rahmen ihres Matcha- und Grün-
teeseminars gehen die Teespezi-
alisten dem Geheimnis des Ge-
nusses auf den Grund. „Es geht um 
die Entstehung und Geschichte des 

„Man trinkt den Tee, um den 
Lärm der Welt zu vergessen“, hat 
der chinesische Gelehrte T'ien 
Yiheng einmal gesagt. Damit dieser 
Vorsatz auch gelingt, sind eine gan-
ze Reihe von Komponenten ent-

grünen Tees“, umreißt Anja Teit-
scheid den Rahmen. „Ausschlag-
gebend für guten Geschmack ist 
natürlich die Zubereitung“, so die 
Fachfrau. Entsprechend gehen sie 
und ihr Mann sowohl auf die „asi-
atische“ als auch die „europäisier-
te“ Methode für Grünteegenuss 
ein. Besonders bedacht wird der 
wegen seiner intensiv grünen Far-
be und seines lieblich-süßlichen 
Geschmacks begehrte Matcha-
Tee. „Warum muss ein Matcha-
Pulvertee 'geschlagen' werden? Ist 
Matcha so anregend wie grüner 
Tee?“ Jede Menge Wissenswertes 
hat das Ehepaar Teitscheid auch 
schon am 2. Oktober im Gepäck. 
Im Fokus stehen hier Rooibusch-, 
Kräuter- und Früchtetees in all ih-
ren Facetten. Am 31. Oktober sind 
schließlich die „Klassiker“ Weißer 
und Grüner Tee, Oolongtee und 
selbstverständlich Schwarzer Tee 
an der Reihe. �  nio

Foto TeeGschwendner

i   �Anmeldung unter: tg.wuerzburg@
web.de oder 0931/4652780.

genießer-tipp:  
matcha- 
frischkäse
Teelamaß Matcha  
(z.B. Matcha for cooking)
1 Päckchen Frischkäse
etwas Milch
etwas Sahne

Das Matchapulver in einer großen 
Schüssel tropfenweise mit Milch 
verrühren, bis eine klumpenfreie 
Paste entsteht. Den Frischkäse 
zugeben und die Sahne einrühren. 
Der Matcha-Frischkäse eignet sich 
prima als Dip für Gemüse, Cracker 
oder auch als Brotaufstrich. Oben-
drein ist er ein toller Farbtupfer 
auf jedem Buffet.

 ◼	 klein montmatre
Am 5. Oktober locken außergewöhnliche Ateliers und Werkstätten von 10 bis 18 
Uhr auf die Alte Mainbrücke nach Würzburg zu „Klein Montmatre“. Schnell sind 
die Plätze vergeben, so Robert Collomb, Organisator des besonderen Kunsthand-
werkermarktes auf dem „schönsten Marktplatz“ Deutschlands. So wird „Klein 
Montmatre“ von den oft weit angereisten Ausstellern gehandelt. Sie bieten im-
mer wieder auf neue die Liaison von Kunst und Handwerk feil und bereichern 
durch Zier- und Gebrauchsgegenstände den Alltag. Und eins ist sicher, hier gibt es 
nichts von der Stange, jedes Teil ist ein Unikat, genau wie sein Käufer. � sky 

Sonntag bis Donnerstag 21 Uhr auf

Charivari
und rund um die Uhr im Internet

www.radio-opera.de

Dr. Blagoy Apostolov führt Sie in die Welt der Oper

Werkbesprechungen
 Künstlerportraits

Premierenberichte
Neues auf dem Tonträgermarkt

Veranstaltungen

ZUHÖREN, GENIESSEN, ERFAHREN

Bayerische Kammeroper

Ihr Ohr zur Welt der Schönheit

Das Seminar gibt einen Überblick 
über die vielfältigen Sorten sowie 
deren Geschmack und unterschied-
liche Wirkung.
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WÜRZBURG • LOHR AM MAIN
MARKTHEIDENFELD • KITZINGEN

OCHSENFURT • HAMMELBURG

MODE
WELLNESS
KOMFORT

DIE NEUEN HERBSTSCHUHE
AUS DEM HAUSE

ALLE SCHUHE SIND 

AUCH FÜR LOSE 

EINLAGEN GEEIGNET

ANZEIGE

Es wird mystisch
Die Schuhmode des Herbst und Winters zeigt dunklere Farben

lohr zeigt sich von seiner modischen seite
„Lohr macht Laune“ lautet das Motto am 26. September, wenn die Geschäfte der Lohrer Innenstadt zum „Tag der 
Mode“ laden, um auf die aktuelle Herbst- und Wintermode mit buntem Programm und Modeschauen an fünf 
Standorten einzustimmen. Um 15 Uhr zeigt die erste Modenschau im Modehaus Stamm mit Schuhen von Schön & 
Endres die neuen Trends. Von 15 bis 20 Uhr zeigen auch das Modehaus Betty Friedel, um 16 und um 18.30 Uhr Schuh 
und Sport Schwind, was man sich nicht entgehen lassen sollte. Schließlich verspricht das neue Hippeli ab 17 Uhr 
eine Gute-Laune-Modenschau und die Schau bei Roosen Stil steht unter dem Motto „Unsere Mode ist die Sonne, 
die im Winter die Kälte vertreibt“. Doch mit den neuesten Trends allein ist es nicht getan, zum perfecten Styling 
gehört auch das passende Make-Up sowie die aktuellen Accessoires. Hier kann man bei einem Bummel durch Lohr 
fündig werden. Hier und da lockt ein Gruß aus der Küche mit einem Glas Sekt und der ein oder andere Tipp, wie man 
beispielsweise durch richtiges Waschen an seinen neu erstandenen Kleidungsstücken möglichst lange Freude hat, 
darüber informiert die Marienapotheke.

Die Bandbreite der Modelle ist in diesem 
Herbst und Winter weit gestreckt: Ankle-
boots, Western-Boots, Chelseas,  Reiter-

stiefel, Snow-Boots und  Fell-Stiefel, elegante 
Loafer Pumps, Hochfront-Pumps, Sneaker-
Boots, und maskuline Schuhe wie der Monk be-
stimmen die Mode an den Füßen. Neben der Ton 

angebenden Farbe Schwarz spielen Edelsteinfar-
ben wie Rubin-Rot, Smaragd-Grün oder Saphier 
–Blau eine wichtige Rolle. Sie lassen sich edel mit 
Schwarz kombinieren. Metallische Oberflächen, 
Platin, Gold, Silber oder Graphit und jede Men-
ge Nieten, Kettchen und Reisverschlüsse setzen 
Glanzpunkte am Fuß. Ornamentale Stickereien, 
Teppichmuster, opulente Schmucksteine und 
Posamente zieren Stiefel, Pumps, Ballerinas und 
Loafer und lenken ebenso kunst- wie lustvoll den 
Blick aufs Bein. Für Aufsehen sorgen außerdem 
glänzendes Lack, effektvolle Materialkombis und 
der Newcomer: Samt!

Stiefel, Stiefeletten und Boots  sind echte 
Alleskönner und passen ebenso zu schmalen 
Hosen wie zu figurbetonten Röcken und Klei-
dern. Ganz schlicht, mit und ohne Plateau, aber 
auch mit dezenten Details wie Kontrastnähten, 
Schatten-Finish oder metallischen Applikati-
onen ergänzen sie den Look. 

Für Andrea Wöber-Hübner, zuständig für 
den Einkauf in den verschiedenen Filialen des 
Schuhhauses Schön & Endres in Unterfranken, 
müssen die Schuhe jedoch nicht nur modisch 
sein, sie müssen in erster Linie bequem und auf 
die Bedürfnisse des Fusses abgestimmt sein. 
Dieser Maxime Rechnung tragend finden sich 
im Sortiment von Schön & Endres überwiegend 
sogenannte „Bequemschuhe“ für lose Einlagen 
und Schuhe mit herausnehmbaren Einlagen, 
die ein gutes Fußbett haben. Wer seinem Fuß 
etwas Gutes tun möchte, der kann bei Schön & 
Endres seine eigenen Einlagen anfertigen lassen 
und somit seinem Fuß optimalen Halt und sei-
nem Rücken auf Dauer Entlastung geben. �  sek

Fotos Jendryssek

Schwarz  und Rottöne in 
dunklen Nuancen, hier mit 
Effekt,  bestimmen das Bild 
im Herbst und Winter.

Gedeckte Töne sind in diesem Herbst und Winter 
groß in Mode. Die Schuhdesigner haben sich da-
rauf eingestellt.
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 ◼	 blaublüter und blaue zipfel
Hermann Laudensack, Sternekoch aus Bad Kis-
singen, führt persönlich durch die historischen 
Kuranlagen aus der Zeit der Wittelsbacher und die 
idyllische Altstadt. Stilecht in fränkische Saaletal-
tracht gekleidet, gibt er Einblicke in die Geschichte 
Bad Kissingens als Kurort des europäischen Adels 
sowie in die gehobene regionale Küche. „Wir be-
ginnen mit einer köstlichen Überraschung in der 
Königsloge des Regentenbaus, so Laudensack. In 
einer historischen Weinstube in der Innenstadt 
folgt das Hauptgericht, Blaue Zipfel. Das Dessert 
ist dann ein Heimspiel für den Sternekoch: In „Lau-
densacks Parkhotel“ klingt die kulinarische Stadtführung bei einer exquisiten 
Süßspeise aus. � sky, Foto Bayer. Staatsbad Bad Kissingen GmbH 
i   �Termine: 14. September, 5. Oktober, 2. November und 14. Dezember. Beginn der 

etwa dreistündigen Tour ist um 11.30 Uhr. Kosten: 48 Euro, www.badkissingen.de

Ausgelassene Stimmung herrschte bei der letztjährigen Churfränkischen Weinprobe mit der Fränkischen Weinköni-
gin 2012/2013 Melanie Dietrich (zweite von rechts) und den Weinprinzessinnen der Region Churfranken. 

Heimat auf der Zunge
Churfränkische Weinschätze begeistern am 19. und 20. Oktober in Aschaffenburg

dem angrenzenden Rhein-Main-
Gebiet nutzen alljährlich die Ge-
legenheit, um sich Orientierung in 
der churfränkischen Weinvielfalt 
zu verschaffen. Die Veranstaltung 
kann an beiden Tagen von 12 bis 
19 Uhr besucht werden. Der Eintritt 
kostet im Vorverkauf bis 17. Oktober 
zehn Euro, an der Tageskasse zwölf 
Euro, die Weinverköstigung selbst 
ist kostenlos und wird von den 
Weinstuben des Schlosses Johan-
nisburg kulinarisch begleitet. Aus 
gegebenem Anlass – die Rebsorte 
Müller-Thurgau feiert in Franken ihr 
100jähriges Jubiläum – präsentie-
ren die churfränkischen Weinprin-
zessinnen unterschiedliche Müller-

Der „Eichelmann“, „Fein-
schmecker“, „Gault Millau 
WeinGuide“ – was in der 

Genießerszene Rang und Namen 
hat, verweist auf Churfrankens be-
ste Winzeradressen. Am 19. und 20. 
Oktober besteht im Rahmen der 
jährlichen Veranstaltung ausrei-
chend Gelegenheit sich selbst ein 
Bild zu machen. Rund 180 Weine 
und Sekte von über 40 Winzern 
sind zur Weinprobe im Ridinger-
saal des Aschaffenburger Schlos-
ses Johannisburg angestellt. Über 
1000 Weinfreude aus dem Gebiet 
Churfranken, dem sonnenver-
wöhnten Maintal zwischen Wert-
heim und Aschaffenburg sowie aus 

Thurgau-Weine aus Churfranken. 
Ein spezielles Augenmerk legen die 
teilnehmenden Winzer in diesem 
Jahr auf die Präsentation des ge-
bietstypischen „Churfranken Spät-
burgunders“. Sein Mostgewicht liegt 
bei 85 bis 90 Grad Öchsle bei einem 
Restzucker unter vier Gramm pro 
Liter. Er kommt vom Buntsand-
stein, ist von Hand gelesen und 
maischevergoren. Der ausgeprägte 
Burgundertyp wird vom Winzer je-
weils selbst herausgearbeitet. Eine 
klare Frucht und weiche Eleganz 
zeichnen ihn aus und lassen seine 
Herkunft schmecken.  � sek  

Foto Tobias Ott

i   �Karten unter www.churfranken.de
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zunächst gar nicht klar, ob der Bau 
überhaupt weiter gehen durfte. Am 
Ende lief doch alles glatt. Heute ist 
das Weingut eines von nur rund 
35 Bauten weltweit, die mit der 
markanten Architektur ausgestat-
tet sind. „Natürlich ist das polari-
sierend“, weiß auch der Hausherr. 
Die Begeisterung überwiege aber 
deutlich. Und die bleibt nicht bei 
der Optik stehen. Seit den Anfän-
gen bietet das Weingut im April, Mai 
sowie im Oktober, November ge-
mütliche Stunden in der hauseige-
nen Heckenwirtschaft. Abgerundet 
wird das Angebot durch zahlreiche 
Events, die für Abwechslung im 
Kulturkalender sorgen. Dazu gibt 
es Weine aus ökologischem Anbau. 
Besonders stolz ist das Team auf 
einen Ehrenpreis der Fränkischen 
Weinprämierung für herausra-
gende kontinuierliche Leistungen 
im Jahr 2011. „Dieser Preis“, so Hirn, 
„stellt heraus, wie außerordentlich 
wichtig dem Weingut Qualität ist. 
Sie ist die Basis.“ Mit einem guten 
Glas in der Hand sollen die Gäste 
hier oben abseits des Getümmels 
die Seele baumeln lassen. Zum Ju-
biläum eignet sich dieses bestens, 
um erneut in eine Ausstellung mit 

In leuchtenden Farben strahlt das 
„Weinparadies“ auf Untereisen-
heim herab. Leidenschaftliches 

Rot, ein tiefes Blau und warme 
Orangetöne schaffen eine atembe-
raubende Stimmung. Seit zehn Jah-
ren steht dieses architektonische Ju-
wel in den Hügeln des fränkischen 
Weinlandes. Hier, in seinem wahr 
gewordenen Jugendtraum, verbin-
det Kellermeister und Weintechni-
ker Matthias Hirn Tradition, Kunst 
und Moderne. Dass das ungewöhn-
liche Gebäude seit September 2003 
überhaupt dort steht, ist jedoch eine 
längere Geschichte. Genau genom-
men ist es einem Erlebnis zu ver-
danken, das Hirn bereits als 20-Jäh-
riger hatte. Damals fiel dem jungen 
Mann ein Architekturbuch in die 
Hände. Als er später Friedensreich 
Hundertwasser auch noch persön-
lich kennen lernte, war es ganz um 
ihn geschehen. Bereits 1998/99 
entstand das Konzept des heutigen 
„Weinparadieses“. Unter der Ägi-
de des Hundertwasser-Freundes 
Heinz M. Springmann wurde ein 
in Europa einzigartiges Weingut 
geschaffen. Wenn auch nicht ohne 
Hindernisse. Denn nach dem Tod 
des österreichischen Künstlers war 

Originalgraphiken von Hundert-
wasser einzutauchen. Dazu gibt es 
„köstliche Verführungen“, die am 
14. und 15.September sowie an den 
beiden darauffolgenden Wochen-
enden jeweils von 12 bis 19 Uhr auf 
das Weingut locken. � nio 

Fotos Matthias Hirn

i   �www.weingut-hirn.de

Die Formen des „Weinparadies“ sind alles andere als alltäglich. Gerade Linien oder Sterilität sucht das Auge vergebens.

Ein Jugendtraum
Seit zehn Jahren überzeugt das Weingut Hirn mit Kunst, Wein und Leckereien Am 21./22. und 28./29. Sep-

tember ist auch in Untereisen
heim jede Menge geboten. 
Die Gemeinde lädt zum  
16. Kulturherbst.

28. September von 19 bis 22.30 Uhr:

Die Steiermark zu Gast in Franken
Degustation von je fünf Weine aus der Steiermark und Franken

19. Oktober von 19 bis 22.30 Uhr:

Große Weine aus Stein und Leiste
Degustation von zehn Weinen aus zehn Jahrgängen

26. Oktober um 19.30 Uhr:

Wein, Geist und Geschichte
…die Geschichte steckt voller Jahreszahlen und handelt von  
Kriegen, Kaisern und Königen. Aber welche kleinen, Menschlichen 
Geschichten stecken dahinter? 
Ein Weinabend mit Schauspieler Markus Grimm

Anmeldung unter Telefon 0931.30509-27 
ausführlichere Informationen unter 

www.hofkeller.de

Weingut seit 1128

Staatlicher Hofkeller
Würzburg
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Mit dem Weinkulinarischen Spaziergang am 22. September krönt Iphofen seine Kirchweihfeierlichkeiten.

Den Herbst schmecken
Iphofen lädt am 22. September zum Weinkulinarischen Spaziergang

ser, Zwiebelkuchen, Schäufele, 
prickelnde Sekte und jede Menge 
fränkische Spezialitäten stehen zur 
Verkostung, während die Iphöfer 
Winzer ihre Höfe öffnen und über 
ihre Ernte plaudern. Das Knauf-
Museen gibt mit seiner aktuellen 
Ausstellung Einblick in die Ge-
schichte des Tees und seiner Ver-
breitung. Die Vinothek feiert ihren 
13. Geburtstag und lädt an allen Ta-
gen dazu ein, die fränkische Wein-
kultur in seiner geschmacklichen 
Raffinesse in einem interessanten 
Ambiente mit verschiedenen Aus-
stellungen zu erleben. Neben den 
Konzerten der Bergmannskapelle 
Knauf nach der Eröffnung und des 
Ensembles der Big Band der Mu-
sikschule Kitzingen/Zweigstelle 

Das Laub leuchtet rot-golden 
von den Weinbergen rings-
herum, der Geruch von 

frisch gepresstem Traubensaft zieht 
durch die malerischen Gässchen, 
auf dem idyllischen Marktplatz 
im Herzen des Weinstädtchens 
herrscht buntes Treiben: Vom 21. 
bis 24. September feiert Iphofen 
wieder seine traditionelle Kirch-
weih, die im Weinkulinarischen 
Spaziergang am Kirchweihsonn-
tag, 22. September,  gipfelt. Von 11 
bis 18 Uhr laden über 40 Akteure zu 
einem Gang durch das historische 
Städtchen ein, das sich von seiner 
besten Seite zeigt: Entlang einer 
Flanier- und Genussmeile rund 
um den Marktplatz kann man den 
Herbst schmecken. Frischer Brem-

Iphofen auf dem Rathausvorplatz 
flankieren die musikalischen Dar-
bietungen von „Doubleone“ aus 
Kitzingen, dem Duo „Le.cker“ aus 
Mainbernheim, dem Duo „Vetter-
leswirtschaft“ aus Spessart und 
Rhön  sowie dem „Frankonia-Sex-
tett“ und dem Musikzug der FFW  
aus Iphofen die kulinarischen An-
gebote. Den Abschluss des Tages 
bildet um 18 Uhr ein Festkonzert 
mit dem Spitalchor, Instrumenta-
listen und einem Bläserchor in der 
Iphöfer Spitalkirche. Der verkaufs-
offene Sonntag mit Sonderaktionen 
des Handels und Flohmärkte für Er-
wachsene und Kinder machen den 
Flanierspaß perfekt.  � sek  

Foto Ernst/Tourist Information Iphofen

i   �Karten unter www.churfranken.de

Churfranken
Weinprobe

19./20. Oktober
12.00–19.00 h

Schloss Johannisburg
Aschaffenburg

Vorverkauf: 10,- € (bis 17.10.2013)

Tageskasse: 12,- € 
Information und Vorverkauf: 

Mainland Miltenberg - Churfranken e. V. 
Hauptstraße 57, 63897 Miltenberg

Telefon 09371.660 6975
info@churfranken.de
www.churfranken.de

mit den besten Weinen aus den 

Weinbaugemeinden zwischen 

Dorfprozelten u. Großostheim

In Zusammenarbeit mit dem 
moses Verlag verlost Leporello 
zwei Küchenwunder Flaschen-
kühler und zwei Flaschentra-
getaschen. Der dekorative Fla-
schenkühler ergänzt nicht nur 
das Ensemble zu Tisch, er erweist 
sich auch als besonders praktisch 
in der Handhabung mit Klett-
verschluss und unterschiedliche 
Flaschengrößen. Die Flaschentra-
getasche  aus dem moses Verlag 
ist ein praktischer Begleiter beim 
Einkauf oder Picknick, ein nütz-
licher Helfer, um Altglas zu sam-
meln. Sie bietet Platz für sechs 
Flaschen und ist abwaschbarem 
Polyester mit PVC-Beschichtung. 
Gewinnen kann derjenige, der uns 
die Reihe nennen kann, in der die 
Flaschen-Accessoires im moses 
Verlag erschienen sind. Antwort 
mit der Lösung an kunstvoll Ver-
lag, Stichwort: Flaschenwunder, 
Pleicherkirchplatz 11,  97070 Würz-
burg. Der Einsendeschluss ist der 
27. September. Über die Gewinner 
entscheidet das Los. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Viel Glück!

verlosung



D
Wein-Rendezvous   
Kultur & Wein in Eibelstadt – Klassik & Moderne, die prickeln

Der Weinbauverein Eibelstadt lädt zum 
Wein-Rendezvous nach Eibelstadt ein. 
Am 3. Oktober von 13 bis 18 Uhr bieten 

einheimische Winzer das Beste aus ihren Kel-
lern zur Verkostung an. Insgesamt können rund 
60 Weine im Rathaussaal und 
im Rathauskeller sowie im 
benachbarten „Weinforum 
Franken“ probiert werden. 
Feine Tropfen aus dem aktu-
ellen Jahrgang stehen genauso 
bereit wie gereifte Rotweine 
älterer Jahrgänge. Neben den 
klassischen Rebsortenweinen 
präsentieren sich auch mo-
derne Cuvées und prickelnder 
Secco.  Zusätzlich stellen Aus-
steller und Künstler der Region 
neue Kunstwerke, Schmuck, 
Mode, Feinkost, Florales und 
Wohnaccessoires aus. Gegen 

13.15 Uhr begrüßen Eibelstadts Weinprinzes-
sin Mona Fröhling und einige ihrer Amtskol-
leginnen offiziell die Besucher. Im Rahmen 
des Kulturherbstes des Landkreises Würzburg 
gestalten die Eibelstadter Chöre und Kapellen 

an diesem Tag das musika-
lische Rahmenprogramm 
und treten im Rathaus, auf 
dem Marktplatz und im „We-
inforum Franken“ auf. Im Rat-
haus ist auch die Ausstellung 
„Eibelstadter Lügensteine“ 
vom Verein Beringers Lügen-
steine e.V. zu sehen (Ausstel-
lungsdauer 29. September bis 
20. Oktober). Zudem ist am 3. 
Oktober das Heimatmuseum 
in der Zeit von 14 bis 16 Uhr 
geöffnet. � red

Fotos Gabriele Brendel, depositphotos.com  
© Natalia Pascari, © Natalia Klenova

KIrchweIh

Tourist Information Iphofen
Kirchplatz 7 · 97346 Iphofen

Tel:  0 93 23  87 03 06
Fax: 0 93 23  87 03 08

www.iphofen.de

EinE WEinstadt mit Kultur

21. – 22. 09. 2013
Samstag, 21. 09.  
20.00 Uhr
Kirchweihtanz mit der Band IRIAL  
in der Karl-Knauf-Halle

Sonntag, 22. 09. 
11.00 – 18.00 Uhr 
Weinkulinarischer  
Spaziergang
Wein & gutes Essen aus der  
fränkischen Heimat

Musikgruppen in der Altstadt  
von fränkisch bis modern

Festgottesdienst

Platzkonzert mit der 
Bergmannskapelle Knauf

Offene Winzerhöfe

Kirchweihspezialitäten  
in der Gastronomie

Bürgerschießen im Schützenhaus

Verkaufsoffener Sonntag

Ausstellung im Rathaus

13 Jahre Vinothek Iphofen

18.00 Uhr Festkonzert  
in der Spitalkirche

Die Eibelstadter Winzer freuen sich auf ein Rendezvous beim Wein. 

Öffnungszeiten:

Samstag / Sonn- u. Feiertag 
ab 14.00 Uhr

September und Oktober 
täglich ab 17.00 Uhr geöffnet
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Nacht der Kultur
Große Kunstmeile entlang des Mains in Schweinfurt am 5. Oktober 

111 Streifzüge kompakt
Kurzweiliger Führer öffnet die Augen für Bemerkenswertes in und um die Domstadt

Auf Anhieb hätte der neue 
Würzburg-Verführer doppelt so 
dick werden können, denn Renate 
Bugyi-Ollert und Bernhard Horsin-
ka fielen im Ausstausch mit Würz-
burgern und Freunden jede Menge 
sehens- oder bemerkenswerte Orte 
in und um Würzburg ein, die selbst 
Einheimischen ein Staunen ins Ge-
sicht zaubern dürften. 

Der 58. Band der erfolgreichen 
111-Orte-Serie aus dem Emons-
Verlag (14.95 Euro) in Köln ist nach 
einem strengen Prinzip gegliedert: 
Jedem Ort sind zwei Seiten gewid-
met, eine Text- und eine Bildsei-
te. Würzburg und seine Schätze 
ringsum hat die Münchner Fo-
tografin Angelika Baumgartner 
eingefangen. Für den Würzburger 

Rechtsanwalt Bernhard Horsinka 
ist es das erste Buch überhaupt. 
Frisch, unverkrampft und humor-
voll packt er in Worte, was ihm an 
seiner Heimatstadt besonders ge-
fällt, was einfach dazugehört, aber 
auch was in seinen Augen nicht so 
geglückt ist wie das Forum-Haus 
auf dem Marktplatz. Gedacht für 
Einheimische und Touristen ver-
weilt der Band jedoch nicht nur in 
der Domstadt, sondern führt auch 
in die Region hinaus: Schweinfurt, 
Kitzingen, Karlstadt, Ochsenfurt 
sowie weitere Landkreisgemein-
den lohnen einen Abstecher, um 
dem alten Sprichwort Recht zuge-
ben: Warum in die Ferne schwei-
fen, wenn das Gute liegt so nah.       �   
� Petra Jendryssek

Seit 1995 ist die „Nacht der 
Kultur“ des KulturPackts ein 
kultureller Höhepunkt des 

Herbstes in Schweinfurt. In diesem 
Jahr treten dabei am 5. Oktober 
ab 19.30 Uhr an 15 Spielorten den 
ganzen Abend über mehr als 30 
Künstler und Gruppen auf und de-
cken fast alle kulturellen Bereiche 
ab: Musik, Theater, Tanz, Kabarett, 
Literatur, dazu gibt es Aktionen und 
Ausstellungen. 

In diesem Jahr ist die Nacht eine 
ganz besondere, denn die Spiel-
stätten liegen nicht in der Stadt-
mitte wie üblich, sondern aufgrund 
der Landesausstellung „Main und 
Meer“ zum größten Teil am Fluss 
entlang. Darum treten die Künstler 
an vielen neuen Auftrittsorten auf 
wie im Jugendgästehaus der Stadt, 
auf einem Hotelschiff oder in einer 
Doppelgarage von eon Wasserkraft. 

Neben bekannten Musikern 
und Künstlern aus der Region gibt 
es auch viele Höhepunkte im Pro-
gramm, die eine weitere Anreise 
haben: die großartige Weltmusik-
kapelle Gankino Circus beispiels-
weise, der österreichische Loop 
Station-Artist Georg Viktor Emma-
nuel oder Segun Ola aus Benin, 
der ein Stück Afrika-Festival in den 
Stattbahnhof zaubern wird.

Aus Amsterdam kommt das 
Action-Straßenspektakel „The An-
gels´ Skyfall“, ein feuriger Kampf 
zwischen Gut und Böse, und zum 
Abschluss gibt es traditionell ein 
farbenprächtiges Feuerwerk um 
Mitternacht. Die Eintrittsbändchen 
für den gesamten Abend kosten 
zehn Euro, ermäßigt acht Euro. � kp
i   �Weitere Informationen unter  

www.kulturpackt.de, 09721.803577.  
 Fotos Kulturpackt

Mehr als 30 Künstler und Gruppen unterschiedlicher Sparten ziehen die Besu-
cher der Nacht der Kultur an 15 Spielorten in ihren Bann.

main-app
Mit „Main und Meer Mobil“ prä-
sentiert das Haus des Bayerischen 
Geschichte eine Premiere der vir-
tuellen Art: Zum ersten Mal gibt es 
eine App für eine Bayerische Lan-
desausstellung! Die Applikation 
bietet einen stimmungsvollen Ein-
blick in die Bayerische Landesaus-
stellung 2013 in der Schweinfurter 
Kunsthalle. Auch im Programm 
schlüpft der Main – analog zur 
Dramaturgie der Ausstellung – in 
verschiedene Rollen: Er ist Un-
heilsbringer und Lebensspender, 
Geheimnisträger und Arbeitgeber, 
und alle Facetten zeigt die App 
mit Text und Bildern. Ein inter-
aktiver Raumplan der Kunsthalle  
Schweinfurt veranschaulicht, wo 
genau die einzelnen Abteilungen 
zu finden sind. Weinbaukarten, 
ein Unterwasserfilm oder der Fest-
gesang zur Eröffnung des Ludwig-
kanals ergänzen das Angebot um 
die multimediale Komponente. 
Michl Müller, der unterfränkische 
Kabarettstar, lässt sich in seiner 
typischen Art über das Thema 
Main, Wein und Me(h)r aus. Noch 
interaktiver wird es mit dem Wis-
sensquiz und dem Reblausspiel. 
Während in der Kunsthalle die 
Riesenreblaus residiert, tauchen 
in diesem Spiel Horden gefräßiger 
kleinerer Rebläuse auf. Handeln ist 
angesagt! 
Die App „Main und Meer Mobil“ 
wurde für das Apple-Betriebssy-
stem iOS und für Android ent-
wickelt. Die Applikation kann im 
jeweiligen App-Store oder über die 
mobile Seite der Bayerischen Lan-
desausstellung heruntergeladen 
werden: http://www.hdbg.de/
main/m/home.html � hdg



M

LEB
ENS
ART

Leporello	 37

lebensART
Crossover

FLA
N E
U R

Leporello	 37

flaneur
Mainfrankenmesse

Hoher Erlebniswert 
Spiegelbild der Region: die 28. Mainfrankenmesse vom 28. September bis 6. Oktober

Mit 102.000 Besuchern, gu-
ten Geschäften für die Aus-
steller und einem positiven 

Feedback der Besucher unterstrich 
die letzte Mainfranken-Messe 2011 
eindrucksvoll ihre Bedeutung als 
herausragendes Wirtschaftsschau-
fenster der mainfränkischen Regi-
on. Vom 28. September bis 6. Okto-
ber 2013 lädt die Messe zum 28. Mal 
auf die Würzburger Mainwiesen ein. 

Die Besuchern erwartet eine ab-
wechslungsreiche Messe mit ho-
hem Erlebniswert: „Für neun Tage 
wird das Würzburger Großereignis 
zur Drehscheibe der mainfrän-
kischen Region. Die ausstellenden 
Unternehmen, Verbände und Or-
ganisationen kommen größten-
teils aus Würzburg und der Region 
und sie werden eindrucksvoll die 
Wirtschaftskraft und Vielfalt Main-
frankens aufzeigen. Neben be-
währten Angeboten setzen wir auf 
neue Angebote und Events. Dazu 
gehört z.B. die Erlebniswelt „Very 
British“. Sie stellt England, Schott-
land und Irland in den Mittelpunkt 
und wird die Besucher mit einer 
tollen Atmosphäre begeistern. So 
gibt es u.a touristische Informatio-
nen und Beteiligungen Würzburger 
Partnerstädte, irische Folkmusik, 
einen Pub und man kann landesty-
pische Spezialitäten wie Guinness, 
Kilkenny, Whisk(e)ys, Shortbread 
und leckere Fudges probieren. Ein 
Eldorado für alle Spiele-Freaks ist 
die neue Präsentation „digital & fun 
– family & fun“, die vom 3. bis 6. Ok-
tober die neuesten Computer- und 
Konsolenspiele, Gesellschafts- und 
Brettspiele sowie Multimedia-Pro-
dukte für Jung und Alt vorstellt. Be-
reits am ersten Messewochenende 
finden vom 28. bis 30. September in 
Halle 15 die ImmobilienTage Main-
franken statt. Zudem erwartet die 
Besucher das bewährte Angebot 
zu vielen Bereichen des täglichen 
Lebens, das durch interessante 
Themenparks aufgelockert wird“, 
beschreibt Messe- Projektleiter Ste-
phan Dovern das Programm. 

Beim Eingang an der Friedens-

brücke beginnt der Messebummel 
in der großen Doppelhalle der Stadt 
Würzburg. Die Stadt hat ihre Betei-
ligung unter das Motto „40 Jahre 
Europastadt Würzburg“ gestellt 
und wird gemeinsam mit kommu-
nalen Partnern, Einrichtungen und 
Institutionen eine informative und 
lebendige Präsentation gestalten. 
Fachkompetenz zu den Themen 
Bauen, Modernisieren, Energie-
technik und Energiesparen bietet 
die ENBAU 2013, Unterfrankens 
führende Publikumsmesse für alle, 
die Bauen, Umbauen oder Moder-
nisieren möchten. Bestens etabliert 
hat sich bei der Mainfranken-Mes-
se der GesundheitsPark. 

In der Halle der Region lautet 
das Motto „Original regional“. Die 
hohe Qualität und kulinarische 
Vielfalt heimischer Erzeugnisse 
steht im Mittelpunkt. Beratung und 
Informationen bieten hier u.a. die 
Region Mainfranken GmbH, der 
Bayerische Bauernverband mit 
den Landfrauen und der Landju-
gend, der Bund Naturschutz, der 
Fischereiverband Unterfranken, 
die Dachmarke Rhön und Direkt-
vermarkter. Der Bayerische Hotel- 
und Gaststättenverband DEHOGA 
Bayern ist ebenfalls vertreten und 
bei Biokochshows und dem Thema 
Slow Food geht es um eine gesunde 
Ernährung.

Unter dem Motto „Das Zelt – 
Handwerk vom Meister“ stellen 
sich Handwerksbetriebe aus der 
Region vor und informieren zum 
Thema „Innovatives Handwerk“.

Der Bezirk Unterfranken und die 
französische Partnerregion Calva-
dos sind seit vielen Jahren Stamm-
gäste der Mainfranken-Messe. Der 
Bezirk nutzt erneut die Gelegen-
heit, um über seine Aufgabenbe-
reiche zu informieren. In Halle 
12 informieren die Kultur- und 
Heimatpflege mit Trachtenbera-
tung und –schneiderei sowie die 
Fachberatungen für Fischerei und 
Weinbau. Die französischen Gäste 
aus der Normandie informieren 
über das Département Calvados als 

reizvolle Urlaubsregion und fran-
zösische Handwerker stellen ihre 
Erzeugnisse vor. Frankreich ist das 
Land der Genießer und dies spie-
geln die angebotenen Spezialitäten 
dieser französischen Region wider, 
von Austern über den berühmte 
Apfelbranntwein Calvados bis hin 
zu Käse- und Gebäckspezialitäten.

Italien-Liebhaber kommen in 
Halle 19 auf ihre Kosten. Hier lädt 
die Piazza Italia zum Bummeln ein, 
italienische Händler bieten ihre 
Waren und kulinarische Speziali-
täten feil. 

Zudem bietet die Mainfranken-
Messe einen Überblick über neue 
Einrichtungstrends für Wohnraum, 
Küche und Bad. Mit ihrem touris-
tischen Angebot liefert die Mes-
se Tipps und Anregungen für die 
nächste Urlaubsreise und wer sich 
für Afrika und afrikanische Pro-
dukte interessiert, sollte der African 
Corner einen Besuch abstatten. Ein 
Kunsthandwerker-Markt, Mode 
und Kosmetik, Wellness-Produkte, 
Heimwerker- und Gartenbedarf, 
Haushaltsgeräte, Informationen 
und Dienstleistungen sowie Haus-
haltgeräte und ein breites Angebot 
an regionalen und internationale 
kulinarischen Spezialitäten runden 
das Programm der Messe ab. �  fag

Fotos Mainfrankenmesse/AGAG

be europa
Nahe des Eingangs der Mainfran-
kenmesse an der Friedensbrücke 
präsentiert sich die Stadt Würz-
burg unter dem Motto „40 Jahre 
Europastadt Würzburg“ in einer 
großen Doppelhalle. Mit an Bord: 
der Würzburger Künstler und Foto-
designer Norbert Schmelz. Im Mai 
diesen Jahres hatte er im Rahmen 
eines öffentlichen Shootings Würz-
burger Bürger auf dem Marktplatz 
fotografiert, zusammen mit Freun-
den, Mitbürgern, Passanten oder 
Gästen der Stadt. Unter dem Aus-
stellungstitel „Be Europe“ sind die 
entstandenen Porträts nun auf der 
Mainfrankenmesse zu sehen. „Als 
Künstler erlebe ich Würzburg als 
offene Stadt, in der Menschen vie-
ler Nationen und Kulturen zusam-
menleben. Dieses Gesicht der Stadt 
wollte ich zeigen und sage Dank an 
alle, die diese Aktion unterstützt 
haben, schildert Norbert Schmelz 
seine Intention.� red/Foto Schmelz

Ein Marktplatz ohne „Grünen Markt“ ist undenkbar.  Der Fotokünstler Nor-
bert Schmelz hielt unterschiedlichste Personen, auf die er dort traf, fest.

Ob ein Hauch von Italien oder  
einen Schluck Schottland - das 
Herz der Mainfrankenmesse 
auf dem Würzburger Main-
gelände neben der Talavera 
schlägt für die Region.



G

LEB
ENS
ART

	38	 Leporello

lebensART
Crossover

FLA
N E
U R

	38	 Leporello

flaneur
Kitzingen

L(i)ebenswert gestaltet
Kitzingen gewinnt den Wettbewerb „Entente florale“ und vertritt Deutschland 2014

Frischer Sound
Buntes Herbstprogramm in der Alten Synagoge

Der Kulturherbst in der Alten 
Synagoge Kitzingen wird gewohnt 
bunt. „Musik in Film und anders-
wo“ ist das Konzert des Kammeror-
chester Kitzingen am 22. Septem-
ber um 17 Uhr überschrieben. Der 
Schwerpunkt des diesjährigen Pro-
gramms liegt auf der Filmmusik, 
u. a. werden die Titelmusiken aus 
„Jenseits der Stille“ (Niki Reiser), 
„Fluch der Karibik“ (Klaus Badelt) 
und „Die Truman Show“ (Philip 
Glass) zu hören sein. Ennio Morri-
cone ist mit zwei Titeln aus den be-
kanntesten Westernfilmen. Einen 
Kontrast dazu bilden im Konzert 
zeitgenössische und barocke Mu-
sik. Zum einen das barocke Obo-
enkonzert op.9 Nr. 2 von Tomaso 
Albinoni, hier aber in der Fassung 
für Saxophon und Orchester.

Für seine Band Dánjal ver-
sammelte Dánjal á Neystabø be-
gnadete Musiker aus den verschie-
denen Winkeln des Nordens um 
sich: Dänemark, Schweden, Finn-
land und den Färöer Inseln. Die 
musikalischen Hintergründe der 
Mitstreiter verweben sich wunder-
bar in den einfühlsamen Komposi-
tionen. Hiervon kann man sich am 
5. Oktober um 20 Uhr einen Ein-

druck verschaffen bei „The Bubble“. 
Traditionelle irische Musik lebt 

und entwickelt sich weiter, wird 
immer wieder neu entdeckt und 
mit frischen Elementen belebt, so 
wie wohl keine andere europäische 
Volksmusik und ist dabei unge-
mein populär. Midnight Court ver-
körpert diese Synthese. Aaron Shir-
low, Bernd Lüdtke und Noel Mino-
gue haben durch ihre unterschied-
liche Herkunft, ihre individuellen 
musikalischen Erfahrungen und 
Prägungen eine progressive und 
innovative musikalische Einheit 
geformt. Midnight Court steht für 
kraftvollen, brillanten Sound und 
eine frische, originelle Präsenta-
tion, zu hören am 12. Oktober um 
20 Uhr.

Am 19. Oktober kommt Su-
sannae Schönwiese mit ihrem 
„Traumquarett“ nach Kitzingen. 
Die Harfenistin Uschi Laar verwebt 
komplexe Strukturen in filigranen 
Klangteppichen, während das in-
disch-fränkische Percussion-Bass-
Gespann Ramesh Shotham & Willi 
Lichtenberg sonore, erdige Bass-
Linien zu der komplexen Rhythmik 
des südindischen Meistertromm-
lers beisteuert. �  oge

Großes Feiern gab es bei der 
Abschlussveranstaltung von 
Entente Florale Ende August 

auf dem Gelände des ZDF-Fernseh-
gartens in Mainz. Die Leistungen 
von 19 Teilnehmerkommunen des 
diesjährigen bundesweiten Wett-
bewerbs wurden mit Auszeich-
nungen von Entente Florale sowie 

mit Sonderpreisen von drei Bun-
desministerien und drei Verbänden 
gewürdigt. Über eine Auszeichnung 
mit Gold konnten sich Kitzingen 
und Bad Füssing in Bayern freuen. 
Gewürdigt wurden alle Teilnehmer-
kommunen für ihr Engagement in 
eine konsequente und nachhaltige 
Grünpolitik und die Aktivierung der 

Bürger für das eigene, grüne und ge-
sunde Lebensumfeld. Die Fachju-
ry Entente Florale hatte über zwei 
Wochen alle Teilnehmerkommu-
nen bereist. Nun wird Kitzingen im 
nächsten Jahre eine besondere Ehre 
zuteil: Deutschland bei der Entene 
Florale Europa zu vertreten.� ep

                          Foto Entente Florale Deutschland

Als Gewinnerin des  Wett-
bewerbs Entente Florale 
Deutschland wird Kitzingen 
die Bundesrepublik Deutsch-
land im europäischen Wettbe-
werb „Entente Florale“ 2014 
vertreten.
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Inspiration ist alles
Bei „Pelzplusdesign“ in Kitzingen treffen sich die Künste

Über 20 Jahre ist die Reiseland 
GmbH & Co. KG erfolgreich auf 
dem Tourismus-Markt vertreten. 
Seit 1993 gehört Reiseland zur 
Otto Group. Heute firmieren bun-
desweit über 320 Reisebüros un-
ter dem Label: Neben den beiden 
Reisebüros in Kitzingen sind auch 
noch in Schweinfurt und Würzburg 
Filialen ansässig.

Reiseland – das bedeutet Kun-
denzufriedenheit, Beratungsqua-
lität und Unternehmenserfolg. 
Deutschlandweit beschäftigen sich 
rund 320 Reiseland Reisebüros 
mit den schönsten Tagen im Jahr: 
den Urlaubsreisen ihrer Kunden. 
Unter dem Motto „Urlaubsleiden-
schaft mit Bestpreis-Versprechen“ 
beraten die Reiseland Reisespezia-
listen mit Begeisterung und ihrem 
umfangreichen Wissen als Städ-
tereisen-, Familienreisen-, Kreuz-
fahrten- und FernreiseExperten 
– egal ob offline im Reisebüro oder 
online bei Facebook. Und das Be-
ste ist: dieser erstklassige Service 
kostet nicht extra! Die Reiseland 
Reisebüros bieten ein Bestpreis-

Versprechen und mehr Service 
zum gleichen oder besseren Preis 
als das Internet. Reiseland zeich-
net sich ebenfalls durch Innovation 
und den Mut aus, Neues auszu-
probieren. Dieses zeigt sich auch 
in dem neuen Ladenbaukonzept, 
welches bereits in dem Reiseland 
Reisebüro Kitzingen im Kaufland 
verwirklicht wurde und im Okto-
ber auch im Reiseland Reisebüro 

Beide halten die Augen offen. 
Beide saugen ihre Umgebung 
auf. Der eine schafft so Mo-

de, die Kunden jahrelang begleitet. 
Die andere kreiert Bilder und Ob-
jekte, die Betrachter ein Leben lang 
erfreuen. Helmut Beer und Birgit 
Sinning sind nicht nur privat ein 
freundschaftliches Dreamteam. 

Seit der junge Kürschnermei-
ster vor fünf Jahren den elterlichen 
Betrieb in Kitzingen übernom-
men hat, spielen neben seinen 
handwerklichen Fähigkeiten auch 
das Geschick der Wiesentheide-
rin eine entscheidende Rolle bei 
„Pelzplusdesign“. Kontinuität, Ver-

lässlichkeit, aber auch mal aus der 
Reihe tanzen, das schätzen Beers 
Kunden. Mit den Werken von Bir-
git Sinning kann er gerade diesem 
kreativen Moment farbenfrohen 
Nachdruck verleihen: „Je nach Jah-
reszeit und Stimmung suche ich 
die farblich passenden Bilder aus“, 
erklärt der weitgereiste Geschäfts-
mann. 

Liebevoll werden die Werke, die 
gegenständlich oder abstrakt sein 
können, mit den Stücken im Laden 
arrangiert. Daneben finden sich 
von allen Seiten bemalte Stelen, 
die das Augenmerk sofort auf sich 
ziehen und ideale Plätze für Hüte 

oder Mützen bieten. Wie Beer, so 
ist auch Frau Sinning ständig in Be-
wegung: „Seit 2008 bin ich inten-
siv bei der Malerei angekommen“, 
blickt sie zurück. In verschiedenen 
Kursen und bei diversen Lehrern 
hat sie viele Techniken ausprobiert 
und so am Ende zu ihrem ganz ei-
genen Stil gefunden. „Inspiration 
ist alles“, so die Mutter dreier Töch-
ter. Reisen, Eindrücke aus dem 
Familienalltag, dem von Zahlen 
geprägten Beruf und die Leiden-
schaft zum Laufen sind ihre krea-
tiven Quellen. Stehenbleiben? Das 
ist hier ausgeschlossen. �  nio

 Fotos Pelzplusdesign/ B. Sinning, depositphotos©illustrart

Kleidung und Bilder gehen bei 
„Pelzplusdesign“ in Kitzingen 
eine harmonische Symbiose 
ein. Beides können die Kun-
den auch erwerben.

i   �Pelzplusdesign
Marktstraße 7, 97318 Kitzingen
Tel: 09321.4357
Email: ppd-kitzingen@t-online.de
www.pelzplusdesign.de

i   Das Team von Reiseland steht 
den Kunden der Region Unter-
franken in folgenden Filialen zur 
Verfügung:

Reiseland GmbH & Co. KG  
Reiseland Kitzingen im Kaufland, 
Am Dreistock 20, 97318 Kitzingen, 
Tel.: 09321.38200, Mail: Kitzingen.
Kaufland@Reiseland.de

Reiseland GmbH & Co. KG  
Reiseland Kitzingen Marktstr., 
Marktstraße 28, 97318 Kitzingen 
Tel.: 09321.8012, Mail: Kitzingen.
Marktstrasse@Reiseland.de

Reiseland GmbH & Co. KG  
Reiseland Schweinfurt, 
Wolfsgasse 11, 97421 Schweinfurt 
Tel.: 09721.1451,  
Mail: Schweinfurt.Wolfsgasse@
Reiseland.de 

Reiseland GmbH & Co. KG 
Reiseland Würzburg, Spiegel-
str. 9, 97070 Würzburg, Tel.: 
0931.355690, Mail: Würzburg.
Spiegelstraße@Reiseland.de  

Reiseland Franchise Partner:
Reiseland Take Off Würzburg, 
Arndtstr. 30, 97072 Würzburg
Tel.: 0931.797030,  
Mail: Info@take-off.de

Edle Möbel und ein Interieur in warmen, gedeckten Farben tragen zum  
Wohlfühlen im Reiseland bei. 

Für die schönsten Tage
Reiseland Reisebüros bieten Urlaubsleidenschaft zum Bestpreis-Versprechen

Schweinfurt umgesetzt wird. Edle 
Möbel, die alle mit dem Thema 
Reisen in Verbindung stehen und 
ein Interieur in warmen und ge-
deckten Farben laden zum Wohl-
fühlen ein. Darüber hinaus stim-
men etwa Bürotische im Kofferde-
sign auf den Urlaub ein.  

Foto Tom Kohler

i   �Reiseland GmbH & Co.KG,  
Osterbekstraße 90a, 22083 Hamburg

ANZEIGE



Öffnungszeiten: 
täglich 9:30 -18 Uhr, Einlass bis 17 Uhr

In Halle 25 können Sie britische Lebensart
genießen und sich von den Spezialitäten
der „Insel“ verwöhnen lassen!

www.mainfranken-messe.de

MAIN
FRANKEN 
MESSE
28.Sept.-6. Okt. 2013
WÜRZBURG

Energie+Bau

Regionales

Gesundheit

Wohnen

Dienstleistung

Style

Kulinarisches

Immobilientage

Handwerk

Erlebnis 
Mainfranken –
genial regional!

In Halle 25 können Sie britische Lebensssart

Very British
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